Die Oberbirgermeisterin Sta.dt a.a.Chen

Protokollauszug
offentliche Sitzung des Verkehrsausschusses, beigeladen sind die Mit-
glieder der Bezirksvertretung Aachen-Mitte zu TOP vom 23.03.2006

Zul3 Parksituation fiir die Bewohner der InnenstadtRatsantrag der SPD-Fraktion vom 20.01.2004
geédndert beschlossen
A 61/0292/WP15

Fir die Verwaltung erlautert Herr Miiller einleitend die Vorlage und geht auf das Parkplatzangebot in der
Aachener Innenstadt sowohl im 6ffentlichen Verkehrsraum als auch in den Parkhdusern ein. Demnach
gebe es kein echtes Parkproblem in Aachen, da im Verhaltnis zur Grof3e der Stadt das Parkhausangebot
mit 8.036 Stellplatzen vergleichsweise hoch sei. In den letzten Jahren seien tber 1.000 Stellplatze hinzu-
gekommen. Dennoch sei die Auslastung der Parkhauser je nach Lage und Tageszeit auerst unter-
schiedlich. Im Vergleich zu den Parkhaustarifen seien die Parkgebuhren im 6ffentlichen Verkehrsraum
mit 0,25 € pro angefangene halbe Stunde zu gering bemessen. Die Verwaltung schlage daher zur Star-
kung der Bewohnerprivilegierung vor, zwei Tarifzonen zu bilden und die Parkgebuhr innerhalb des Al-
leenringes einschliellich der Ringstralten anzuheben und gleichzeitig die Bedienpflichtzeiten auszudeh-
nen.

Fir die SPD-Fraktion bedankt sich Herrn Jansen fir die gute Vorarbeit der Verwaltung, mit deren Ergeb-
nis er sich anfreunden kénne. Die gewilinschte Erhéhung sei nicht gegen Irgendjemanden gerichtet, son-
dern diene den Bewohnern in der Innenstadt. Bei einem Vorgesprach mit Vertretern des Aachener Han-
dels hatten diese die Vorschlage begriifit und die gleichzeitige Einflihrung einer ,Brotchentaste vorge-
schlagen. Obwohl diese ,Brotchentaste” laut Internetrecherche nicht unkritisch sei, solle die Verwaltung
die probeweise Einflihrung des gebuhrenfreien Parkens in den ersten 20 Minuten prifen. Insgesamt
durfte die Gebihr fir die erste Parkstunde dadurch aber nicht giinstiger werden. Es werde daher vorge-
schlagen, die ersten 20 Minuten kostenlos und fiir jede weitere 20 Minuten jeweils 50 Cent Geblhr zu er-
heben, da dieser Geblihrensatz im Vergleich mit dem Umland immer noch vertretbar sei. Die Bedien-
pflichtzeiten sollten auf 9 — 21 h ausgedehnt werden, da bei einer Héchstparkdauer von 2 Stunden ab 19
h das Parken bis in den spaten Abend fiir Besucher der Gastronomie maoglich bleibe. Die Nutzung der
Parkhauser im Sinne des ,Homeparkens"” solle ausgeweitet werden, obwohl nicht in allen Stadtvierteln
Parkhduser vorhanden seien. Die Verwaltung mége nochmals mit den Parkhausbetreibern reden, um
eine Nutzung bereits ab Freitag, 14 Uhr, zu erreichen.

Fir die Fraktion Blindnis 90/Die Griinen bestatigt Frau Paul die mit Interessenvertretern geflihrten Ge-
sprache. Obwohl sie die grundsatzlichen Bedenken gegen die ,Brétchentaste” teile, solle die Verwaltung
vorschlagen, in welchem Gebiet diese fiir einen Zeitraum von einem Jahr ausprobiert werden kdnne.
Daruber hinaus sei eine weitestmdgliche Privilegierung der Bewohner in der Innenstadt erforderlich. Eine
Ausdehnung der Bedienpflichtzeiten sei notwendig, da insbesondere im Sommer gegen 19 Uhr keine
Parkplatze mehr in der Innenstadt verfligbar seien. In der nachsten Sitzung kénnte ein entsprechender
Beschluss gefasst werden.
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Frau Breuer erinnert daran, dass im Jahr 2000 von der seinerzeitigen Ratsmehrheit (CDU/FDP) als erste
Amtshandlung die Parkgebiihren abgesenkt worden seien. Die Ausweitung der bedienpflichtigen Zeit
stelle eine Gebuhrenerh6hung dar, wovon auch Aachener Burger, z.B. aus den umliegenden Stadtbezir-
ken, betroffen seien. AuBerdem bestehe in keiner anderen Stadt eine Bedienpflicht bis 21 Uhr. Da an den
Parkscheinautomaten nur jeweils 2 Stunden geparkt werden diirfe, missten die Dauerparker ohnehin die
Parkhauser aufsuchen. Von Mitgliedern des Einzelhandelsverbandes sei ihr signalisiert worden, dass ein
Interesse an der Beibehaltung der derzeitigen Regelung bestehe. Es werde daher vorgeschlagen, den
geltenden Tarif und die heutigen Bedienpflichtzeiten beizubehalten. Als Mitglied des Aufsichtsrates der
ASEAG wisse sie, dass Uber ein spezielles Parkangebot flir Bewohner in den Parkhdusern an Samsta-
gen noch nicht beraten worden sei. Mit der Einflhrung der ,Brotchentaste” sowie der Abschaffung des
bisher subventionierten Bewohnerparkens in den APAG-Parkhdusern zugunsten eines einheitlichen An-
gebotes aller im Parkleitsystem zusammengefassten Parkhausbetreibern sei die CDU-Fraktion einver-
standen.

Der Vorsitzende, Herr Hofken, bestatigt, dass der Vorsitzende des Einzelhandelsverbandes die Erhéhung
der Parkgebuhren als unproblematisch bewerte und ausdriicklich die Einfiihrung der ,Brétchentaste® ge-
winscht habe.

Als Vertreter der FDP-Fraktion beflirchtet Herr Pabst, dass sich die Erhéhung der Parkgebiihren nicht so
positiv wie erhofft fiir die Bewohner auswirken wiirde. Auch der Umstand, dass die Parkgebiihren in Aa-
chen gunstiger seien als in anderen Stadten, reiche nicht als Grund fur eine Anhebung. Leider sei es
schwierig, den positiven Ruf nach einer Beeintrachtigung wieder zuriick zu gewinnen. Der gemeinsame
Vorschlag der Fraktion SPD und Blindnis 90/Die Grinen flihre zu einer Anhebung der Parkgebulhren fir
2 Stunden auf 2,50 € und gehe damit sogar tGiber den Verwaltungsvorschlag hinaus. Obwohl der VCD
Parkgebiihrenerhéhungen unterstiitze, da diese dem OPNV zugute kdmen, sei auch die tiberproportio-
nale Belastung der Autofahrer durch Preiserhéhungen zu berticksichtigen. Der positive Effekt fiir die Be-
wohner sei zu bezweifeln, da die Besucher wahrscheinlich 2,50 € bezahlen und nicht in die Parkhauser
ausweichen wiirden. Da es schlief3lich um die Verlagerung der Kurzparker ginge, miisse man sich Ge-
danken dartber machen, die Parkhauser z. B. durch minutengenaue Abrechnung attraktiver zu gestalten.
Weil seine Fraktion die Einflihrung der Brotchentaste mittragen wolle, wird die getrennte Abstimmung
Uber die einzelnen Vorschlage beantragt. Abschlielend erinnert Herr Pabst an den Ratsantrag zur Zah-
lung der Parkgebihren an Parkscheinautomaten per Handy und weist darauf hin, dass andere Stadte mit
dieser Mdglichkeit werben wirden.

Als Mitglied der Bezirksvertretung Aachen-Mitte schlie3t sich Herr Nécker dem gemeinsamen Vorschlag
der Fraktionen SPD und Griine an, da ein Interesse an einer Neuregelung bestehe. Es gehe nicht darum,
Geld einzunehmen, sondern die Situation fur die Anwohner zu verbessern, die derzeit nicht akzeptabel
sei, da es insbesondere in den abendlichen Uberschneidungszeiten sehr schwer sei, einen Parkplatz zu
erhalten. Insoweit habe eine angemessene Interessenabwéagung stattgefunden.

Frau Diepelt von der Bezirksvertretung Aachen-Mitte macht darauf aufmerksam, dass die Bewohner be-
reits mit der Zahlung der Geblhr fiir ihren Ausweis einen Beitrag leisten wiirden und die Tariferhéhung in
Anbetracht der Anhebung der OPNV-Tarife zum 01.04.2006 gerechtfertigt sei.

Herr Méarz kritisiert die ablehnende Haltung der Oppositionsfraktionen. Der Erh6hungsvorschlag sei ein

gerechter Kompromiss, der zu einem sinnvollen Interessenausgleich zwischen den Einrichtungen fihre.
Die Nachfrage in den Abendstunden sei durch Besucher, z.B. der Volkshochschule oder der bis 20 Uhr
geoffneten Geschafte gerechtfertigt.

Laut Herrn Gerets hinke die Argumentation der Mehrheitsfraktionen, wenn die Erhéhung moderat aber
gleichzeitig mit einem wirksamen Effekt verbunden sein soll.
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Der Vorsitzende, Herr Hofken, stellt klar, dass sich die Tariferhdhung und die Einflihrung der Brotchen-
taste nur auf den Bereich innerhalb des Alleenringes einschlielich der Alleenstraen beziehen wiirde. In-
nerhalb der Tarifzone 2 bleibe es bei einer Geblhrenhéhe von 25 Cent pro halbe Stunde.

Nach kurzer Erérterung kundigt der Vorsitzende an, Gber den gesamten Beschlussvorschlag der Fraktio-
nen SPD und Griine abstimmen zu lassen, da ein Zusammenhang zwischen der Einfihrung der Brot-
chentaste und der Gebiihrenanhebung bestehe.

Fir die Verwaltung berichtet Frau Nacken Uber regelmaRige Treffen mit den Parkhausbetreibern. Ein ein-
heitliches bewohnerfreundliches Angebot miisse von den privaten Betreibern und dem Aufsichtsrat der
APAG beschlossen werden. Zunachst sei aber die Entscheidung der Stadt erforderlich, ob weiterhin ein
jahrlich mit 45.000 € subventioniertes Angebot bei der APAG aufrechterhalten bleibe oder nicht. Die
Mehreinnahmen durch die von der Verwaltung vorgeschlagene Gebiihrenerhéhung wiirden auf ca.
100.000 € geschatzt. Die Auswirkungen der Brotchentaste kdnnten erst bei der nachsten Ausschusssit-
zung bewertet werden.

Zur Beantwortung einer Frage des Herrn Nécker bestatigt Frau Nacken, dass eine Privilegierung der Be-
wohner auf TH-eigenen Parkplatzen nicht mit ,Knéllchen“ durchgesetzt werden kdnne.

Der Vorsitzende lasst nach der mehrheitlichen Beschlussfassung durch die Bezirksvertretung Aachen-
Mitte Gber den Beschlussvorschlag der Fraktionen SPD und Griine abstimmen.

Beschliisse:

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und empfiehlt dem
Verkehrsausschuss, die Verwaltung mit der Prifung der nachstehenden Punkte zu beauftragen:

- Die Vereinbarungen bezlglich des bisherigen Angebotes zum Bewohnerparken in Parkhdusern der
APAG zu beenden und mit den Aachener Parkhausbetreibern ein neues, einheitliches und bewohner-
freundliches Angebot zu formulieren,

- die Bedienpflichtzeiten der Parkscheinautomaten innerhalb und auf dem Alleenring auf Montag bis
Samstag 9 — 21 h festzulegen,

- die technische und kostenmaRige Einfihrung der sog. ,Brétchentaste (kostenloses Parken fiir die
ersten 20 min.) zu prifen und dem Verkehrsausschuss fiir die ndchste Sitzung einen Vorschlag fir die
probemafige Einflhrung fir zunachst ein Jahr zu machen,

- die Parkgeblhrenordnung (Anlage 4) zu andern, sodass im Bereich mit ,Brotchentaste” die ersten 20
min. kostenfrei sind und danach 0,50 € je angefangener Zeiteinheit von 20 min. zu zahlen sind.

Der Verkehrsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. Die Verwaltung wird beauftragt,

- die Vereinbarungen bezlglich des bisherigen Angebotes zum Bewohnerparken in Parkhausern der
APAG zu beenden und mit den Aachener Parkhausbetreibern ein neues, einheitliches und bewohner-
freundliches Angebot zu formulieren,

- die Bedienpflichtzeiten der Parkscheinautomaten innerhalb und auf dem Alleenring auf Montag bis
Samstag 9 — 21 h festzulegen,

- die technische und kostenmaRige Einfihrung der sog. ,Brétchentaste (kostenloses Parken fiir die
ersten 20 min.) zu prifen und dem Verkehrsausschuss fiir die nachste Sitzung einen Vorschlag fir die
probemafige Einflhrung flr zunachst ein Jahr zu machen,

- die Parkgeblhrenordnung (Anlage 4) zu andern, sodass im Bereich mit ,Brotchentaste” die ersten 20
min. kostenfrei sind und danach 0,50 € je angefangener Zeiteinheit von 20 min. zu zahlen sind.
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Abstimmungsergebnis: Mehrheitlich mit den Stimmen der Fraktionen SPD und Griine gegen die Stim-
men der Fraktionen CDU und FDP

VA/16/WP.15 Fassung vom 10.10.2024 Seite: 4/4



	Protokollauszug öffentliche Sitzung des Verkehrsausschusses, beigeladen sind die Mitglieder der Bezirksvertretung Aachen-Mitte zu TOP vom 23.03.2006
	Zu Ö 3	Parksituation für die Bewohner der InnenstadtRatsantrag der SPD-Fraktion vom 20.01.2004


